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<N2) Ni. 2770.

Kundmachuug.
Die t. k. Slatthalterei in Prag hat unter Bei '

zuhung zweier k.k.Iustizräthe mit dem Erkenntnisse
dom 28. März 1874, Z. 16391, die Actiengesell-
Mft unter der F i rma: „Allgemeine böhmische
^ctiengesellschaft für Elementar- llnd Lebensversiche-
rungen" mit dem Sitze in Prag im Grunde des
^ 24 M. d und l! des Bereinsgefetzcs vonl 26sten
"ovember 1852 und des Art. 242 des Handels-
Zesetzbuches unter Freilassung des Necurses auf^
Zelöst und derselben die Eingehung neuer Bersi-
chttungsgeschä'fte bis zum Erwachsen dieses Auf-
losungserkenntnisses in Rechtskraft untersagt. ^

Zugleich wird bekannt gegeben, daß vom k. k.
^andesgerichte in Prag mit dem Erlasse vom 3ten'
M i l 1874, Z. 0410, der prager Landesadvocat
H"r I . U. D r . Rudolf Alter als Curator zur^
^envaltung des Vermögens obiger Actiengesellschast
^stellt worden ist. !

Prag, am 5. Apri l 1874.
V o n der k. k. Sta l l l )a l tere i .

l !69».2) Nr. 2045.

Stipendium.
Es ist vom Beginne des Studienjahres

««3/4 angefangen, ein Steinberg'schcs Stipen^
? " jährlicher 230 ft. für einen aus Kram ge-
llrtigen dürftigen studierenden Jüngling, welches

^ außer Wien, nemlich in Graz und Laibach
^vffen werden kann, erledigt.
. Der Genuß währt bis zur Studienvollen-

Belverber uui dieses Stipendium haben ihre
" l dem Tauf- und Impsungsscheine, dem Vtit-
^Meitszeugnisse, ferner mit den Studienzeug-

l>en der beiden letzten Semester und rücksichtlich
den Frequentationszeugnissen, endlich insuferne

^ besonderes Borzugsrecht geltend gemacht wer-
a. ^ ^ud, mit den diesfälligen Beweisen belegten

^. b i s 2 0 . A p r i l 1 8 7 4
teick '̂ ^ nicderösterreischen Statthaltcrei zu über

^.. Da übrigens die bloßen Frequentationszeug-
l y ' ^ ^ Erlangung eines Stipendiums nicht genügen,
lein w". ^ l t t Hörer der Facultätstudien, welche
Wit ^ ^"^ngszeugnisfe beizubringen vermögen, sich
^ b e r Bestätigung des vorgesetzten Dekanates

und Professoren-Eollegiums über ihre Würdigkeit
zur Erlangung eines Stipendiums auszuweisen.

Bemerkt wird, daß nur jene Gesuche der gê
setzlichen Stempclpfticht nicht unterliegen, welche,
mit einem legalen Armulhszeugnisse versehen sind.

Wien, den 20. März 1874.
V o n der k. k. n. ö. Stat t l )a l terei .

(155—3) Nr . 465.

Armeuschulbiicher.
S r . Excellenz der Herr Minister für Cultus und

Unterricht hat mit dem hohen Erlasse vom 16. März
1874, Z. 3329, im Sinne des § 2 der Armen-
büchervorschrift vom 4. März 1871 , Z. 13656,
(Ministerial Verordnungsblatt 1871 , Nr. 20),
der k. l . Landesschulbehörde bekannt gegeben, daß
sich der Geldwerth der für das Schuljahr 1874/5,
aus dem wiener k. k. Schulbücherverlage abzuge-
benden Armenbücher für Kram mit Eintausendfünf-
hunderteinundsechszig (1561) Gulden 11 Kreuzer
ö. W. beziffert.

Bon diefer Gebühr entfallen nach Maßgabe
der Dürftigkeit und der Zahl der schulpflichtigen
Kinder auf den Schulbezirk: j

Gottfchee . . . 163 st. 44 kr.
Planina . . . 113 „ 15 „
Tschernembl . . . 103 „ 8 „
Stadt Laibach mit Einfchluß

der Uebungsschule . 75 „ 34 „
Landbezirk Laibach. . 153 „ 36 „
Littai . . . . 79 „ 12 „
Gurkfeld . . . 188 „ 50 „
Kramburg . . . 149 „ 57 „
Stein . . . 153 „ 36 „
Rudolfswerth . . . 120 „ 73 „
Adelsberg . . . 169 „ 74 „
Radmannsdorf . . 91 „ 72 „

zusammen . . 1561 st. 11 tr.
Dieses wird mit dem Beifügen zur allge-

meinen Kenntnis gebracht, daß für das Schuljahr
1874/5 von den k. k. Bezirtsfchulräthen um die
obbezifferten Beträge im Sinne des § 5 der ob-
citierten Armenbüchervorschrist Armcnbücher ange-
sprochen werden können, daß jedoch die bezüglichen
Anspruchschreiben längstens

bis 20. A p r i l d. I .
anher vorzulegen.

Laibach, am 24. März 1874.
K. K. 'Landesfchulrath sur Krain.

(171 — 1) Nr. 918.

Grundbuchsführerstelle.
Zur Wiederbesetzung der bei dem k. k. Ve

zirksgerichte Bleiburg erledigten Grundbuchsführer
stelle mit den systemmäßigen Bezügen der X . Rang-
klasse wird der Concurs

b i s 1 6 . M a i 1 8 7 4
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
, belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege
unter Nachweisung der abgelegten Grundbuchsfüh
rersprüfung und der Kenntnis der slovenischen
Sprache bei dem gefertigten Präsidium zu über-
reichen.

Klagenfurt, am 9. Apri l 1874.
K. k. LandesgerichlspräNdinm.

( 1 7 4 - 1 ) Nr. 2290.

Bczilts-Wulidarztellstelle.
I n : Steuerbezirke Kronau ist die Bezirks-

Wundarztenstelle mit dem Wohnsitze in Kronau
und der Iahresremuneraiion per 400 f l . aus der
kronauer Bezirkskasse in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig documentierten Gesuche bis

30. April l. I.
bei dieser Bezirkshauptmannschaft einzubringen.

K. t. Bezirkshauptmannschaft RadmannSdors,
am 10. Apri l 1874.

(170—2) Nr. 764.

Offert-Verhandlung.
Wegen Sicherstellung der Wasserzufuhr aus

dem Gruber'schen Canal in die k. t . Strafanstalt
im Eastelle für das laufende Jahr 1874 und 1875
wird bei der gefertigten Strafhausverwaltung die
Offertverhandlung

S a m s t a g den 1 8 . A p r i l
vormittags 11 Uhr abgehalten werden.

Nähere Auskunft ertheilt die StrafhauSver
waltung täglich in den gewöhnlichen Amtsstunden.

Die mit einer 50 kr. Stempelmarke ver«
fehencn und mit einem Vadium von 50 st. be-
legten Offerte sind wohlversiegelt am besagten
Tage bis 11 Uhr vormittags hier zu überreichen.

Laibach, am 10. Apri l 1874.
K . k. Strafhausverwal lung.


